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»Das amerikanische Kino ist eine unglaubliche Summe
von Konventionen, in der, wie man plötzlich erkennt, die
Details von Wahrheit strotzen. Das Richtige scheint
falsch und ist doch richtig. Dies ist Evidenz zweiten Grades,

die «Wahrheit des Films» (vérité du cinéma), und ist
hundertmal greifbarer als das Stottern des Cinéma
vérité.» (Raymond Borde, Positif, Paris 1963)
Die Filme von Josef von Sternberg sind ein gutes Beispiel
für diese Art von Kino - unser Beitrag zum Kino Sternbergs

sollte das etwas herausarbeiten und deutlicher
machen.
Zu Sternberg wäre natürlich mehr zu sagen gewesen;
leicht hätte man ein paar Seiten zulegen können. Aber
auf ein paar zusätzlichen Seiten wäre das Thema ebenfalls

nicht erschöpfend zu behandeln gewesen. (Sogar
Bücher erheben gelegentlich den Anspruch, ihr Thema
allumfassend zu behandeln, ohne ihn einlösen zu
können.)

Einerseits hat jedoch die «Buchhaltung» schon frühzeitig
den Gedanken ans Zulegen abgewunken, und anderseits
machen wir ja eine Zeitschrift und keine Bücher.
Eine Filmzeitschrift - so wie wir sie verstehen und machen
wollen - bietet aber die nicht zu unterschätzende
Möglichkeit, immer mal wieder, auch unter sehr verschiedenen

Aspekten oder in ganz anders gewählten
Zusammenhängen, auf bestimmte Filme - Filme, wie wir sie

ganz besonders mögen, Filme, die uns sehr wichtig
erscheinen, oder Filme, die besonders aufschlussreich für
das Wesen des Kinos sind - und ihre Gestalter zurückzukommen:

Wir haben Josef von Sternberg und seine Filme
heute nicht zum letzten Mal erwähnt.
»Im Zitat wird die Geste zur Kinogeste, die sich in der
Wiederholbarkeit zum Ritual verfestigt», schreibt Viktor
Sidler in seinem Beitrag zu Sternberg. Dem wäre hier
beizufügen: Kino stellt sich plötzlich wie ein Blitzschlag
ein, nachdem es sich über Filme und Filme hinweg
aufgeladen hat. Kino ist nicht zu erfinden, es wächst als
etwas Organisches heran - wird geboren.
Da filmbulletin Kino in Augenhöhe bringen will, erscheint
es uns sinnvoll, sich möglichst an die erkannten «Kino-
Gesetze» zu halten.

Walt R.Vian

PS. Ein Druckkostenzuschuss der Präsidialabteilung der Stadt
Zürich ermöglicht in diesem Heft den Beitrag über Josef von
Sternberg, den wir aus Anlass der Retrospektive im
Filmpodium-Kino veröffentlichen. Wir danken.
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